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Mrnilng an dm WEeind
Deutsch-japanische Antikomintern -Front

Das Abkommen gegen die Kommunistische Jnternatio-
»ale , das die deutsche und die japanische Regierung soeben
, verzeichnet haben , ist eine notwendige Antwort an
Moskau, die gegeben werden mutzte , nachdem die den
Lölkerfrieden störenden Beschlüsse des letzten Komintern-
Kongresses nunmehr sichtlich ausgeführt werden . Wenn die¬
ser Kongretz seinerzeit offen das weltrevolutionäre Ziel des
Bolschewismus verkündete , wenn er sich ohne Scheu zur
Wühlarbeit und zur Einmischung in die inneren Verhält¬
nisse anderer Länder bekannte , so war das allerdings nichts
Neues . Das hat auf dem Programm von Moskau immer
gestanden und von den führenden Bolschewisten hat keiner
es unterlassen , der Welt diese Herausforderung immer wie¬
der ins Gesicht zu schleudern. Aber der letzte Komintern-
Kongreß zeigte , daß man jetzt entschlossen ist, in breiter
Front an die Ausführung dieses Programms Heranzuge¬
hen. Man besprach und beschloß technische und taktische An¬
weisungen für diesen revolutionären Großangriff . Daß man
das in aller Oeffentlichkeit , vor dem Forum der Welt tat,
grenzt schon an beispiellose Unverfrorenheit , denn es ver¬
rät , welches Matz an Duldsamkeit man den Völkern zu¬
traut.

Deutschland und Japan sind gleichfalls entschlossen , dem
nicht nur den inneren Frieden der Nationen , sondern auch
Len Weltfrieden gefährdenden Treiben der Komintern nicht
länger tatenlos zuzusehen. Sie haben im eigenen Lande
Den Moskauer Volksfeinden längst das Handwerk gelegt.
Was in Deutschland die nationalsozialistische Bewegung
« it einer beispiellosen Gründlichkeit vollbrachte , empfindet
Japan schon seit langem als seine Mission in Fernost . Aber
es ist an der Zeit , daß dieser lokal begrenzte Abwehrkampf
gegen den Bolschewismus konzentrisch geführt wird . Gegen¬
über einer Macht , die mit den Mitteln der Ungesetzlichkeit
und hemmungsloser Brutalität rings um den Erdball ge¬
fährliche Explosivstoffe aufhäuft , den Wohlstand der Völker
untergräbt und mit allen Kräften bemüht ist, die soziale
und sittliche Weltordnung aus den Angeln zu heben , kann
« an nicht mit Aussicht auf durchschlagende Wirkung nur an
einzelnen Punkten Vorgehen. Man mutz ein wachsames
Luge auf alle Brandherde haben und die heimtückisch ent¬
fachte Glut austreten , noch ehe sie zu Heller Flamme auf-
packern kann.

Deutschland und Japan werden sich in Zukunft
Wer die gefährliche Geschäftigkeit der Komintern gegensei¬
tig unterrichten und notwendige Abwehrmatznah¬
men gemeinsam durchführen. Sie rechnen darauf , daß an¬
dere Staaten sich ihnen daber anschlietzen. In dem Abkom¬
men ist ausdrücklichausgesprochen , daß dritte Staaten , deren
innerer Frieden durch dis Zersetzungsarbeit der Komintern
bedroht wird , eingeladen werden sollen , der durch das Ab¬
kommen eingeleiteten Zusammenarbeit sich anzuschlietzen.
Auf dem Nürnberger Parteitag ist von der Weltöffentlich¬
keit eine Fülle von Material über die gefährliche Aktivität
der Komintern ausgebreitet worden . Die Einzelheiten sind
«jederzeit nachprüfbar . Sie beruhen zum größten Teil auf
zowjetrussischen Quellen selbst. Eigentlich hätte man anneh¬
men müssen, daß dieser Weckruf die ganze Welt aus der in
vielen Staaten noch bestehenden unbegreiflichen Vertrau¬
ensseligkeit hätte aufwecken müssen. Das ist nicht geschehen.
Aber es sind immerhin Anzeichen dafür vorhanden , daß das,
was jetzt in Spanien geschieht, die offene Einmischung

Zowjetrussischer Streitkräfte mit dem Ziel , einen bolschewi¬
stischen Sowjetstaat in Westeuropa zu errichten, doch auch
dort aufrüttelnd gewirkt hat , wo man bisher den Bolsche¬
wismus nur als eine innerstaatliche Verwaltungs - und
Wirtschaftsform Sowjetrutzlands ansehen wollte . Die Vor¬
kehrungen , die England und Frankreich im
Mittelmeer getroffen haben , sind die unmittelbare
Folge der Truppen - und Waffentransporte aus dem Schwar¬
zen Meer nach Barcelona und in das Kampfgebiet um Ma¬
drid. Edens Stellungnahme zu der Blockadc-Androhuno
Francos gegen Barcelona läßt trotz der seerechtlichen Vor¬
behalte gegenüber etwaigen Untersuchungen englische«
Schiffe außerhalb der Drei -Meilen -Zone den nationale»
Ctreitkräften doch freie Hand gegen weitere Ausschiffun¬
gen sowjetrussischen Materials in den spanischen Mittel-
meerhäfen . Aber daß man englische und französische Flot¬
teneinheiten zum Einsatz bereithält , für den Fall , daß sich
aus dieser Einmischung Moskaus in die spanischen Angele¬
genheiten wsiterreichsnde Konflikte ergeben sollten , zeigt
doch , wohin die bedenkenlose Politik des wellrevolutionären
Bolschewismus Europa zu bringen droht . Es ist hohe Zeit,
datz sich eine gemeinsame Abwehrfront gegen diesen Welt
feind Nr . 1 bildet . Deutschland und Japan haben den An
fang gemacht. Wenn man sich der Mailänder Rede Musso¬
linis erinnert , dann wird man annehmen dürfen , datz Ita¬
lien, an dessen entschieden antibolschewistischer Einstellung
Niemals ein Zweifel war » das jetzt beschlossene Abkommen
nüt Genugtuung begrüßen wird . Moskau aber ist gewarnt

Srr Mm mi kl» Landvolk
Ser 1 . Kongreß des ReiMauerntages

Goslar , 26 . Noo . Anläßlich des 4 . Reichsbauerntages in
Eoslar richtete der Reichsbauernführer R . Walter Darre an
den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm:

„Das Führerkorps des Reichsnährstandes ist zum 4 . Reichs¬
bauerntag in der Reichsbaucrnstadt zusammengetreten , um vor
dem deutschen Volk Rechenschaft abzulegsn über das zweite Jahr
der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht und um Richtlinien
entgegenzunehmen für den verstärkten Einsatz des Bauerntums
im Rahmen des Vierjahresplanes . Hinter seinen treuen Führern
als Ihren alten Gefolgsleuten , mein Führer , steht das deutsche
Landvolk straff in Reih und Glied , bereit zu jedem Einsatz, den
Sie befehlen . Wie grüßen Sie , mein Führer , in gläubigem Ver¬
trauen zu Ihnen und Ihrem großen Werk.

"

Der Führer hat daraufhin dem Reichsbauernsührer mit
folgendem Telegramm geantwortet:

„Für das Bekenntnis der Treue und Gefolgschaft, das Sie
mir im Namen der zum 4 . Neichsbauerntag versammelten deut¬
schen Bauernführer ausgesprochen haben , sage ich Ihnen auf¬
richtigen Dank. Mein Gruß gilt dem ganzen deutschen Landvolk,
das Wißen und Können aufs äußerste anspannt im Kampf um
das hochgesteckte Ziel deutscher Nahrungsfreiheit . Kraftvoll führt
seit Jahrhunderten die Faust des deutschen Bauern in Frieden
und Krieg , in Not und Eefahi das Schwert zum Schutze deut¬
schen Blutes , für die Freiheit deutschen Bodens . Daß unter
Ihrer Führung , Parteigenosse Darre , das deutsche Landvolk auch
die schwerste Aufgabe lösen wird , ist meine feste Zuversicht."

Ser Mo Kongwßtas
Zu Beginn der Haupltagung des 4 . Reichsbaueintages gab

Reichshauptabteilungsleiter 3 , Dr . Körte, den Arbeitsbericht
über „Unsere Arbeit am Markt "

, in dem er kurz die
Aufgaben skizzierte , die der Reichshauptabteilung 3 vor einem
Jahr gestellt worden sind . Die wichtigste Aufgabe habe darin
bestanden, die noch stärkere Beteiligung der Be - und Verarbeiter,
sowie der Verteilergruppen bei den Aufgaben der Marktord¬
nung zu lösen . Hierbei seien Handel und Genossenschaft zu Ver-
teilerfachschaften zusammengefaßt worden . Damit sei zum ersten¬
mal in der deutschen Wirtschaft für Handel und Genossenschaften
eine gemeinsame Organisation geschaffen worden . Insgesamt
seien 5 Millionen Erzeuger - , 630 008 Verteiler - und 320 000
Be - und Verarbeiterbetriebe , zusammen also etwa 6 Millionen
selbständige Existenzen für die Marktordnung organisatorisch im
Reichsnährstand erfaßt . Die Marktordnung solle im Rahmen
der Arbeiten für die Ernährungssicherung die Voraussetzungen
für eine steigende und sichere Erzeugung schaffen . Dies werde
an . besten durch ein festes Preisgefüge und einen sicheren Absatz
erreicht. Die Betrachtung des gesamten Preisgefüges zeige , daß
die Preise der Verbrauchsgüter des Bauern immer noch um
28 Prozent über dem Preisstand von 1913 lägen , während der
Bauer für seine Verkaufserzcugniffe im Wirtschaftsjahr 4933/36
nur l Prozent mehr als im letzten Vortriegsjahre bekommen
bade . Der Stand der Betriebsmittelprcise und Arbeitslöhne des
landwirtschaftlichen Betriebes dürste nach den Schützlingen der
Reichshauptabteilung 2 insgesamt immer nocb gut um 40 Pro¬
zent über dem Stand der letzten Vorkriegsjahre liegen : Gleich¬
berechtigt neben dem Erzeugerschutz stehe der Verbraucherschutz
als das andere große Ziel der Marktordnung . Das dritte Haupt¬
ziel sei die Ordnung der Warenbewegung.

Hauptabteilungsleiter Haidn sprach über „Unsere Ar¬
beit am Menschen "

. Er umriß die wichtigsten Aufgaben
der Hauptabteilung 4 , die vor allem darin gipfelten , das Rcichs-
erbhofgesetz nicht nur paragraphenmäßig anzuwenden , sondern
rn den Herzen und Hirnen des Landvolkes zu verankern , vor
allem bei der Jugend und den Frauen . Weitere Aufgaben ieien
die Stärkung des Sippenbcwußtserns und die soziale Betreuung
der Menschen. Er wandte sich gegen den reinen Bargeldlohn in

der Landwrrtschast. Haidn wies in diesem Zusammenhang nach,
daß sich in den letzten drei Jahren das Einkommen des ledigen
Landarbeiters um 40 bis 50 Prozent gehoben habe , während es
für den verheirateten Landarbeiter um rund 15 bis,25 Prozent
gestiegen sei.

Haidn kam weiter auf das sehr wichtige Ausgabengebiet des
wzialen und kulturellen Lebens auf dem Dorfe , die Wohnungs¬
fragen , zu sprechen . In längeren Ausführungen schilderte Haidn
dann abschließend die verschiedenen Fragen des Arbeitseinsatzes
und ihre Auswirkungen auf die Erzeugungsschlacht.

Reichsyaupkabteilungsleiter 2 , Dr . Vrummenbau m , sprach
über „Unsere Arbeit am Hof "

. Der Redner führte u . a.
aus : Die Erträge aller Ackerfrüchte in Deutschland hätten sich im
Laufe von 50 Jahre » fast verdoppelt . Durch Aufrütteln aller
Rückständigen werde sich eine weitere und schnellere Ertragsstei¬
gerung als bisher erzwingen kaffen . Der Redner machte dann
aus der Kleinarbeit des letzten Jahres der Erzeugungsschlacht
eimge Angaben . Wie gern der Bauer und Landwirt bereit ge¬
wesen sei , an der Erzeugungsschlacht mitzuarbeiten , zeige sich
vor allem darin , datz seit 4933 die Verwendung von Stickstoff-
düngemitteln um 37 .4 v . H . , von Phosphorsäure um 58 v . H^
von Kali um 53 v . H und von Kalk um 74 v . H . gestiegen sei.
Nicht zu unterschätzende Arbeit sei auch bereits in der Aktion
„Kampf dem Verderb " aus dem Bauernhof geleistet worden.
Zur Herabsetzung der großen Verluste bei den Kartoffeln seien
rund 2000 Dämpfkolonnen mit einer Tagesleistung von rund
1,5 Millionen Doppelzentner zur Verfügung gestellt.

Nachmittags sprach der Obmann des Forschungsdienstes
<ReichsarbeitstzemeuHchast.-» der Landvakwisstnschast ) . Prvfeffsr
Dr . Konrad Meyer, über „B a u e r n r u m , ü e u t j ch e r Geist
und deutsche Wissenschaft "

. Die künftige deutsche Wis¬
senschaft habe ihre ganz bestimmten Voraussetzungen . Voll.
Raffe , Raum seien ihre ruhenden Pole und wenmäßigen Grund¬
lagen . Wir wüßten , daß das Echickial unseres Volkes i » unserem
Bauerntum begründet liege. Heute müsse also auch die Wissen¬
schaft am Bauerntum sich nicht nur aufrichten , sondern sie könne
logar durch dasselbe gesunden und erstarken. Es gelte , die Wurzel
des Geistes wieder in den Boden des Volkes hineinzusenken.
Nur so könne wieder die Wissenschaft echter Ausdruck kulturellen
Schaffens des Volkes sein . Denn Kultur sei Einheit des Denkens
und Empfindens , und sie gehe hervor — wie Darre sagt —
„aus dem geruhsamen Wachsen bodenverwurzelten Schöpfer¬
tums " .

Der kommiffarische Stabshauptabteilungsleiter im Reichs¬
nährstand , SS .-Standartenführer Dr . Wilhelm Kinkelin,
sprach über „Vauernglaube als Nhnenerbc" Neben
der Verbundenheit mit dem bebauten Boden sei das andere
Grundgesetz des bäuerlichen Daseins die Verbundenheit mit dem
Blute des bäuerlichen Geschlechts , der bäuerlichen Ahnen . Auf
beiden Grundgesetzen fußend, füge sich als drittes bäuerliche»
Grundgesetz das Wißen um das Göttliche hinzu , aus dem aller
Segen der Arbeit an der Erde und des gehegten Blutes komme.
Aus dem Gesetz, das dem Blute innewohne . erlebe der Bauer
das Göttliche als den Inbegriff aller Ordnung oder umgekehrt:
er erlebe die Ordnung als das Wißen des Göttlichen . Aus die¬
sem Erlebnis der göttlichen Ordnung würden dem Bauern seine
eigenen menschlichen Ordnungen , die er das „Recht" nenne . Trotz
der scheinbaren Gegensätze des Lebens in seinem ewigen Hin
und Her oder vielmehr gerade ihretwegen erscheine dem Bauern
alles Geschehen sinnvoll. Er sehe über den scheinbar feindlichen
Gegensätzen das göttliche Walten , welches die ganze Welt zu¬
sammenhält . Das Erlebnis der alles zusammenfaffenden Ord¬
nung in der Welt werde dein Bauern zum Erlebnis des gött¬
lichen Grundes schlechthin , und er sehe , daß das göttliche Leben
über alles siege und daß allein das Leben ewig sei und nicht
der Tod.

Die iwliMAMWWe znimMaft
Tririksvruch in Rom - Flottenvarabt vor dem ungarischen Rejchsverweser

Rom , 26. Noo. Im töniglichen Schloß wurde am Mittwoch
abend zu Ehren des ungarischen Reichsverwesers von Horthy
ein Ealadiner veranstaltet , zu dem außer den ungarischen Gästen
der italienische Regierungschef , die Mitglieder der italienischen
Regierung und hohe Würdenträger der Wehrmacht und der
Staatsverwaltung geladen waren . Während des Essens wurden
zwischen dem König von Italien und Kaiser von Aethiopien
und dem ungarischen Reichsverweser Trinksprüchc gewechselt.

Der König von Italien und Kaiser von Aethiopien
wies in seiner Ansprache daraus hin , daß die Jahrhunderte alten
Bande zwischen Italien und Ungarn im letzten Jahrzehnt noch
enger geknüpft worden seien . Bei der Durchführung einer Politik
des Friedens , der Gerechtigkeit und des Aufbaues sei die gegeu-
ieitiac Snmvatlne noch offener an den Tag getreten . Die unga¬

rische und die italienische Regierung hätten diese Gefühle ln
die Form vertrauensvoller Zusammenarbeit umgesetzt . Sie wür¬
den damit fortfahren , in der Ueberzeugung , dadurch neue nütz¬
liche Ergebnisse nicht nur znm Wähle der beiden Völker, son¬
dern auch für die Sache des friedlichen Zusammenlebens zwischen
den Nationen Europas zu erzielen . Die italienische Regierung
und das italienische Volk verfolgen mit herzlichem Interesse di«
Arbeit der ungarischen Regierung und des ungarischen Volkes
unter der Führung von Horthy für die Erstarkung und die Ent¬
wicklung der nationalen Kräfte und für eine bessere Zukunft.
Diesem Werk wünsche Italien von Herzen den verdienten Erfolg.

Der ungarische Reichsverweser erwiderte in italie-
inscher Sprache . Er dankte zunächst für die so herzliche Auf.
nähme in Italien und verlieh den Gefühlen der Freundschaft
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und Bewunderung Ausdruck, von denen Angarn gegenuoer oem
König und dem italienischen Volk beseelt sei. Der Reichsver-
wcser wies sodann auf die Gründung des Imperiums hin uns
sprach hierzu die wärmsten Glückwünsche der ungarischen Rcgie-
rung und des ungarischen Volkes aus . Die ungarische Nation
wisse sehr wohl , dag Italien den Wunsch habe , sein friedliche,
Werk des Wiederaufbaues und der Gerechtigkeit fortzusetzen
Ungarn sei von den gleichen Gefühlen erfüllt , und diese Ueberein-
stimmung der Ziele sei ein Unterpfand dafür , dag beide Nationen
auch in der Zukunft ihre Anstrengungen gemeinsam darauf wür-
den richten können, die edlen Grundsätze eines auf Gerechtsten
aufgebauten Friedens zu verteidigen , in denen sie selbst fest ver¬
wurzelt seien . „Mit diesen Gefühlen"

, so schlag der Reichsver¬
weser, „erhebe ich mein Glas aus das Wohl Eurer königlichen
und kaiserlichen Majestät , Ihrer Majestät der Königin und
Kaiserin , auf das Wohl der Erlauchten königlichen und kaiser-
Nchen Familie und auf das immer mächtigere Gedeihen der
brüderlich befreundeten Nation/'

Flotien-arade vor dem ungarischen Reichsoerweser
Neapel, 26. Nov. Bei schönem Herbstwetter fand am Donners-

rag im Golf von Neapel die große Flottenschau zu Ehren des
ungarischen Reichsverwesers von Horthy statt , an der 125 Ein¬
heiten der italienischen Kriegsmarine mit über 20 000 Mann
Besatzung teilnahmen . Kurz vor 9 Uhr traf der Duce im selbst¬
gesteuerten Wasserflugzeug im Hafen von Neapel ein , wo acht
Kreuzer . 14 Torpedojäger und rund 50 U -Boote ParadeauStel¬
lung genommen hatten . Eine Stunde später brachte der Hoszug
den König von Italien und Kaiser von Aethiopien und den
ungarischen Reichsverweser nach Neapel , das im Festschmuck
plauzte . 21 Salutschüsse begrüßten die Gäste. Der Herrscher und
sein Gast begaben sich mit einem Motorboot an Bord des Ad¬
miralschiffes „Zara "

. Die Gemahlin des Reichsverwesers und
die Kronprinzessin gingen an Bord des Dampfers „Aurora ",
während zahlreiche Ehrengäste , darunter auch das diplomatische
Eorps , mit dem deutschen Botschaslerpaar . der Flottenschau an
Bord des Riesendampsers „Rex" beiwohnten . Aus der Höhe
der Insel Capri begannen dann die Parade -Uebungen . Bald
darauf tauchte, vom Kriegshasen Eaeta kommend , ein zweites
Geschwader auf , dessen sieben Kreuzer wiederum 21 Salutschüsse
abieuerten . Nach sünsstündiger Dauer schloß die Flotten . .hau
mit einer Parade vor den hohen Gästen.

»

Vollstes Einvernehmen Mischen Rallen und Ungarn
Gegenbesuch des italienischen Kölligspaares und Mussolinis

in Budapest?
Budapest, 27 . Nov . Wie aus Rom gemeldet wird, wurden

die offiziellen Beratungen zwischen den ungarischen und den
italienischen Staatsmännern am Mittwoch abgeschlossen . Bei
de» Beratungen sei auch diesmal das vollste Einvernehmen der
Leiter der Außenpolitik der beiden Länder sestgestellt worden.

Die nach Rom entsandten Sonderberichterstatter der ungari¬
schen Blätter bringen eine Erklärung des Ministerpräsidenten
Daranyi , in der er hervorhob , welch tiefen Eindruck auf ihn
die große st 'aatsmännische Persönlichkeit Mus¬
solinis gemacht habe. Während seines Römer Aufent¬
haltes habe er mit Mussolini die beide Staaten gemeinsam in¬
teressierenden politischen und wirtschaftlichen Fragen durch¬
beraten . Diese Verhandlungen seien geeignet , das freundschaft¬
liche Verhältnis zwischen Italien und Ungarn noch tiefer und
inniger zu gestalten . Im Namen der ungarischen Regierung
habe er Mussolini nach Budapest eingeladen , und dieser habe
die Einladung angenommen . Es sei zu hoffen, daß Mussolini
im nächsten Frühjahr der ungarischen Hauptstadt einen Besuch
abstatten werde.

Sicherem Vernehmen nach wird das italienische Königspaar
den Besuch des ungarischen Reichsverwesers und seiner Gemah¬
lin im lai nächsten Jahres in Budapest erwidern . Der Besuch
Mussolinis werde kurze Zeit nach dem Besuch des Königspaares
erfolgen.

Starker Druck Moskaus aus Barts
Für das Militärbündnis — Sowjetkriegsslotte für Spanien

Paris, 2K. Nov. Wie der „Paris Soir " sich aus
Moskau berichten läßt, beabsichtigt die russische Regierung
im Verfolg der Unterzeichnung des deutsch -japanischen Ab¬
kommens eine dringliche Demarche in Paris unternehmen
zu lassen . Sie wolle die Forderung an Frankreich stellen,
daß Frankreich nun die „klare Nutzanwendung " aus diesem
Abkommen ziehe und sich sofort zu einer Engerschließung
des Russenpaktes bereitfinde. Der russische Pakt müsse jetzt
unbedingt zu einem Militärabkommen verstärkt werden.

Gleichzeitig meldet aber der „Paris Soir ", daß Rußland
seine kriegerische Unterstützung an das rote Spanien nun
tatsächlich bis aufs höchstmögliche verstärken wolle. Es sei
von Sewastopol aus eine russische Kriegsflotte von 35 Ein¬
heiten in See gegangen mit dem Auftrag, sich den Spaniern
in Barcelona und Valencia zur Verfügung zu stellen.

1« Maner erschossen
Der bisher schwerste sowjetruss .-japanische Grenzzwischenfall

Tokio, 28. Nov. Die Agentur Domei meldet , daß
bei einem Zusammenstoß bei Suifeno an der Ostgrenze von
Mandschukuo japanische Truppen zehn Tote und sie¬
ben Schwerverletzte zu beklagen hätten. Acht Japa¬
ner würden noch vermißt. Dieser Grenzzwischenfall sei
der größte und schwerste der letzten Zeit. Noch kein Grenz¬
zwischenfall habe so viele Opfer gefordert . Die Hsingking-
Regterung und die Kwangtung- Armee seien über diese
neue provokatorische Sowjetaktion empört.

Gleichzeitig wird gemeldet, daß Moskau unter Ver¬
drehung der Tatsachen bei dem japanischen Geschäftsträger
wegen der Grenzverletzung und der Beschießung sowjetrus¬
sischer Grenzwachen protestiert und eine Bestrafung
der Schuldigen gefordert habe.

Erste Maßnahmen Japans
im Zuge des Abkommens mit Deutschland

Tokio , 26 . Nov . Wie die Agentur Domei mitteilt , stehen
verschiedene Maßnahmen zur Durchführung des ersten

London, 2V . Nov . Wie verlautet , hat die spanische Natio¬
nalregierung in Burgos dem britischen Ersuchen entsprochen und
im Hafen von Barcelona die gewünschte Sicherhcitszone zur
Verfügung gestellt.

Die Sicherheitszone im Hafen von Barcelona ist , wie nun¬
mehr bekannt wird , der britischen Regierung auf dem Wege über
die Admiralität mitgeteilt worden . Der Konteradmiral , der
das 3 . britische Kreuzergeschwader vor Palma kommandiert , hat
an Bord des Kreuzers „Arethusa " eine funkentelegraphische Mit¬
teilung des Militärgouverneurs von Mallorca erhalten , über
die er wie folgt berichtet : „Der Militärgouverneur von Mal¬
lorca hat mir mitgcteilt , daß die Sicherheitszone , die durch den
Marinestab im Hafen von Barcelona für ausländische und neu¬
trale Schiffe festgesetzt worden ist , in dem Gebiet besteht, das
sich zwischen dem Lande und der offenen See südlich einer Linie
erstreckt , die parallel zum 41 . Breitengrad und 20,3 Minuten
nördlich verläuft ; er wünscht , daß diese Mitteilung an die Schiffe
anderer Nationen Weitergeleitet wird . Französischen und
italienischen Schiffen in Palma ist die gleiche Mitteilung ge¬
macht worden .

"
Die britische Admiralität erklärt zur Erläuterung dieser Er¬

klärung , daß es sich ungefähr um eine Linie handelt , die von
Osten nach Westen verläuft , etwa ^/ ., Meilen südlich des Leucht¬
turmes auf dem Wellenbrecher von Barcelona.

Nationale Bombenflugzeuge über Madrid
Front vor Madrid , 26. Nov . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB . ) Unterstützt durch Artillerie , versuchten die Bolschewisten
am Mittwoch , erneut umfangreiche Gegenangriffe auf die
Universitätsstadt und die Segovra - Brücke durchzuführen. Die
Angriffe wurden von den unerschütterlichen Legionären wie
immer mit starken Verlusten für die Roten abgewehrt . Die
nationale Artillerie belegte ihrerseits die feindlichen Stellungen
in dem nördlichen Madrider Stadtteil Cuadro Caminos mit
schwerem Feuer . Am Mittwoch nachmittag erschienen nach vier¬
tägiger Pause auch wieder nationale Bombenflugzeuge über der
Hauptstadt . Wegen des unsichtigen Wetters ganz niedrig flie¬
gend, konnten die Flugzeuge ungestört von roten Fliegern und
unbeirrt durch Abwehrfeuer ihre Bombenladungen abwerfen.

„ Auch KalaMen
wird von dm Bo -schew .stengeWel Mell"

Lissabon, 26 . Nov . General Queipo de Llano teilte am Mitt¬
woch abend über den Sender Sevilla mit , daß in Genf eine
marxistische katalanische Abordnung eingetrof-
f e n sei, die beabsichtige, beim Völkerbund die Anerkennung Ka¬
taloniens als unabhängiger Staat durchzusetzen . Wenn vielleicht

auch gewisse Staaten derartigen Plänen ihre Unterstützung lei-
hen sollten , werde , so betonte der General , das nationale Spa¬nien einem solchen Schritt niemals seine Zustimmung erteilen.
„Nach der Einnahme Madrids "

, so erklärte er . „werden wirweiter marschieren, und Katalonien von dem landfremden Vol-
schewistengesindel befreien.

General de Llano teilte weiter mit , daß es gelungen sei , den
berüchtigten Earcia Tavel, einen der Hauptschuldigen an
den Madrider Massenmorden zu verhaften , als sich dieser nach
Amerika efnschisfen wollte . Er werde vor ein Gericht des na¬
tionalen Spanien gestellt werden und seine gerechte Strafe er¬
halten . Auf die Kampflage eingehend , führte der General aus
daß andauernde Regengüsse und schwerer Nebel
eine Verzögerung der militärische » Aktionen
an der Madrider Front verursacht haben . Rote Gegenangriffe
seien abgeschlagen worden.

Bk

Der roie Kreuzer „ Cervantes- torpediert
London, 26. Nov. Der Flottensachverständige der „Mornlng,

post" schreibt , daß der Kommandant des britischen Zerstör « ,
„Glowworn " den angeblich torpedierten spanischen Kreuzer
.Miguel de Cervantes " besichtigt habe . Er habe dabei festste » -»können, daß die Beschädigungen des Kreuzers tatsächlich voneinem Torpedo stammen. Man habe Teile dieses Torpedos ge¬
funden. Aus dem Kaliber des Torpedos habe sich einwan : es
ergeben , daß es nur von einem spanischen Unterseeboot der H.
Klasse stammen könne , da nur diese Unterseeboote über Torpe¬dos von diesem Kaliber verfügen.

Die bolschewistischen Machthaber verhindern die Ausreise »,»
Flüchtlingen aus Bilbao

Paris , 26 . Nov . Wie aus St . Jean de Luz gemeldet wird,
verweigern die bolschewistischen Machthaber von Bilbao de»
Einwohnern der Stadt die Ausreisegenehmigung . Auf Grund
dieser Anordnung haben zwei amerikanische und ein britische;
Kriegsschiff, die mit der Rückbeförderung von Flüchtlingen
beauftragt waren , den Hafen von Bilbao verlassen und sind
ohne Fahrgäste in St . Jean de Luz eingetroffen.

Albanien erkennt die WnM NaiioNlreiieruiim
Tirana , 26. Nov. Die albanische Regierung hat die spanisch«

Nationalregierung in Burgos anerkannt . Diese Anerkennung
ist , wie hier erklärt wird , eine natürliche Folge der antikommn-
nistischen Politik , die von der albanischen Regierung verfolgt
wird.

Punktes des deutsch- japanischen Abkommens in Japan be¬
reits bevor . Es sei vor allem an eine verschärfte
Ueberwachung bolschewistischer Umtriebe
und möglicherweise auch an die Abänderung von Gesetzen
gedacht , wovon man sich verstärkte Einwirkungsmöglichkei¬
ten auf die linksradikalen Kreise in Japan verspricht. Man
nimmt an , daß sich diese Maßnahmen auch auf Mand¬
schukuo und die nordchinesischen Gebiete erstrecken dürften,
wo, wie Domei hervorhebt , eine besonders strenge Ueber¬
wachung des Kommunismus notwendig sei.

Rosknbcrg
über die kolschlwiWAe Mlkgescchr
Berlin , 26. Nov . Ein Vertreter der Domei -Telcgraphenagentur

in Tokio hat Reichsleiter Alfred Rosenberg fernmündlich
angerufen und ihn um eine Aeußerung zu der jüngsten Ent¬
wicklung gebeten . Reichsleiter Alfred Rosenberg hat dieser
Bitte entsprochen und u . a . folgendes ausgesührt:

„Die letzten Ereignisse in Spanien haben gezeigt, daß die
Dritte Internationale nicht davor zurückscbreckt, eine bewaffnete
Intervention größten Ausmaßes zugunsten der Zerstörung irgend
eines Staates und einer Kultur einzusetzen . Das . was in Spa¬
nien heute vor sich geht , könnte sich in jedem anderen Lande,
das durch irgend welche Ereignisse in eine soziale Krise geraten
ist , wiederholen . Von dieser skrupellosen bolschewistischen Welt¬
arbeit sind alle Völker in Mitleidenschaft gezogen. La der Dritten
Internationale ungeheure Geldmittel zur Verfügung stehen , um
sich hier in die Politik aller Staaten einzumischen.

Die letzten Ereignisse in Sowjetrußland selbst , wo man nun
-.- ach Reichsdeutsche unter fadenscheinigen Vorwänden verhaftete,
sind nur die konsequente Fortsetzung dieser systematischen Heraus¬
forderung aller Völker. Das Urteil von Nowosibirsk ist ein rein
politisches Urteil , das geradezu darauf hinausläust , die Welt
nicht zum Frieden kommen zu lasten, sondern durch im vier
neue Provokationen neue Konflikte zu schassen,
bald gegenüber Deutschland, bald in Spanien , bald in Frank¬
reich und sicher bei der ersten Möglichkeit in allen übrigen
Staaten der Welt . Wir erblicken also in der bewaffneten Ein¬
mischung Sowjetrußlands in Spanien und in der Verhaftung
Reichsdeutscher in Moskau die Auswirkung ein und der¬
selben provokatorischen Politik ."

Dsibos zum deuisch-japainschen Abkommen
Paris , 26. Nov. Zu den Ausführungen des französischen Außen¬

ministers Delbos vor dem französischen Ministerrat verlautet er¬
gänzend , daß Delbos sich mit lebhafter Befriedigung über den
Beschluß der Sowjetregierüng äußerte , den Ingenieur Steck¬
ling zu begnadigen. Die Regierung hoffe , daß Res«
Mas nähme zur Entspannung zwischen Berlin und Moskau bei¬
tragen werde. Leider könne der deutsch - japanische Ver¬
trag, so erklärte Delbos abschließend, nicht als geeig¬
netes Element zur Schaffung einer günstigen
Atmosphäre gelten. Dieses eindeutig auf weltanschau¬
lichen Grundsätzen aufgebaute Abkommen trage dem Kreuz-
zngsgeist Rechnung, den Frankreich ablehne.

s Belgien : Em historisches Ereignis
i Brüstet , 26. Nov . Das deutsch - japanische Abkommen zur Be¬

kämpfung der Kommunistischen Internationale ist in der bel¬
gischen Presse stark beachtet worden . Der flämische „Stands«
hebt in seinem Leitartikel hervor , daß die Unterzeichnung
Abkommens ein historisches Ereignis sei. Der Ueberein gl
dürften zweifellos noch andere Staaten beitreten . ..Die ü . m-
munistische Internationale "

, schreibt das führende flämische 7r>
, gan , „ist ein Werkzeug in den Händen von Moskau , um üb il
s die Staaten aufzulösen und um die Grundlagen der menschl - «
: Gesellschaft zu vernichten . Man kann Japan und Deutsch nd
i nicht Unrecht geben, wenn sie sich die Hand reichen , um ««
. Kamps gegen das kommunistische Ungeheuer gemeinsam zu nih-
? ren . Alle zivilisierten Länder sollten das gleiche tun . Das ka : !:»-
>. lische „Vingtieme Siecke" anerkennt , daß die Haltung der S -'n»
j jets zu diesem Abkommen geführt habe . Die Bolschewisten hü¬

ten . und zwar zunächst durch das Vorgehen der Komintern -mi
' dann durch ihre kaum verhüllte Intervention in Spanien de/

der ungeheuren Mehrheit der internationalen öffentlichen Mei<
. nung den Einoruck erweckt , daß sie aus freien Stücken eine Kauv
j strophe herbeiführen wollten.
> _

AiMlltstkiMe kvsl. Kilchln niskii
zum Kamps oegkii den Bolschewismus

Wien, 26 . Nov . Die Vertreter der deutschen evangeli¬
schen Kirche in Oesterreich, Jugoslawen , Rumänien , Polen
und Mähren - Schlesien waren am 24 . und 25 . November in
Wien versammelt , um über gemeinsame kirchliche Angele¬
genheiten zu verhandeln. Sie faßten im Anschluß an ein
Referat von Bischof Elondys aus Hermannstadt über die
verhängnisvollen Auswirkungen des sowjetrussischen Bol¬
schewismus eine Entschließung , die in folgenden Sätzen
gipfelt:

„In vollem Bewußtsein der den evangelischen Kirche«
obliegenden Pflichten stellen wir uns entschlossen auf die
Seite der gegen die bolschewistische Gottlosigkeit ringenden
Kräfte. Wir sind gewiß, daß das evangelische Christentum
berufen ist , an diesem Kampf entscheidend mitzuwirken , in¬
dem es durch Weckung der Ehrfurcht vor Gott die inneren
Voraussetzungen für jene wahre Gemeinschaft verwirklichen
will , die den Dienst am Ganzen über den Eigennutz des
Einzelnen stellt. Als Leiter deutscher evangelischer Kir¬
chen müssen wir uns mit den auf solche Ziele gerichtete"
Bestrebungen im deutschen Volk aufs engste verbunden suh¬
len und rufen alle verantwortungsbewußten evangelischen
Christen zur tätigen Teilnahme an solchem Ringen aus.

UM« IMd Stils
Paris , 26. Nov. Der Genfer Berichterstatter des ..Jntranst-

geant" meldet , die italienische Regierung habe in Paris und
London misten lasten , daß Italien aus dem Völkerbund aus¬
treten würde , wenn eine Abordnung der bolschewistischen Ge¬
walthaber aus Valencia am 7. Dezember in Eens zur Sitzung
des Bölkerbundsausschuffeszur Reform der Völkerbundssatzunge»
jugelastev « erben würde. -
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Wogramm für die Mrrslagimg
der Reichskulturkammer und der NS .-Eemeinschaft

„Kraft durch Freude-
Berlin . 26. Nov. Für die gemeinsame Jahrestagung der

Reichskulturkammer und der Deutschen Arbeitsfront , NS -Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude "

, in der Philharmonie am Frei'
tag , den 27. November 1936 , 12 Uhr . ist folgende Festfolge
vorgesehen:

„An die großen Toten" Von Wilhelm Berger . Worte
aus „G ö tz von B e r l i ch in g e n"

, gesprochen von Heinrich
George . Beherzigung, Lied von Hugo Wolf.

Ansprache des Leiters der Deutschen Arbeitsfront,
Reichsorganisationeleiter Dr . Leq.

Konzert A -Dur für Orgel und Orchester von E . Friedr . Händel.
Ansprache des Präsidenten der Reichskulturkammer,

Reichsminister Dr . Goebbels.
Gebet der Jugend , von Hermann Zilcher.
Die Veranstaltung in der Philharmonie wird in der Zeit von

12 Uhr bis 13 .45 Uhr von allen deutschen Sendern und vom
deutschen Kurzwellensender übertragen.

Abends 7 .30 Uhr Festaufführung im Deutschen Opernhaus:
»Der Fliegende Holländer "

, von Richard Waaner.

Regelung der Arbeitszeit zu Weihnachten 1936
Berlin , 26. Nov. Da an dem diesjährigen Weihnachts - und

Neujahrsfest mehrere Feiertage aus Wochentage fallen , und der
Verdienst vieler schaffender Volksgenossen durch Kürzung der
Arbeitszeit empfindlich geschmälert wird , hat der Reichs- uns
preußische Arbeitsminister angeordnet , daß die in den Weih-
oachtswochen vom 21 . Dezember d. I . bis einschließlich 2. Ja¬
nuar 1837 an einem Werktag aussallenden Arbeitsstunden sowie
rm weiterer Werktag als Ersatz siir den durch die Weihnackts
seiertage eintretenden Verdienstaussall an Werktagen der Mo¬
nate Dezember 1836 und Januar 1937 vor- oder nachgearbeitei
werden dürfen . Eine gesetzliche Verpflichtung zur Zahlung eines
Mehrarbeitszuschlages für die durch die Ausnahme hcrbei-
gesührte Verschiebung der Arbeitszeit besteht nicht . Entspre¬
chendes gilt für die Verpflichtung zur Zahlung eines Lohn-
zuschlages aus Grund der üblichen Bestimmungen von Tariford¬
nungen oder Betriebsordnungen.

Dr. Goebbels vor den LandessieSenleilern
Berlin , 26. Nov. Am Donnerstag sprach Neichsminister Dr.

Goebbels im Thronsaal des Ministeriums zu den Landes-
ftellenleitern und Referenten des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda . Nach kurzem Rückblick über die
bisherigen Erfolge der politischen Propaganda wies Dr . Eceb,
bels auf die innen - und außenpolitische Zukunftsaufgabe der
nationalsozialistischen Volksausklärung hin . Der Minister ging
auf zahlreiche Einzelheiten und Problemstellungen ein , deren
Klärung für die Ausrichtung der politischen Propaganda von
Bedeutung ist.

„Graf ZeopLlin" bezeWet Präsident Rosseoelt
Frankfurt a. M ., 26 Nov . Bei der Deutsche » Zeppelin - Reederei

lies am Donnerstag früh von vem Luftschiff „ Graf Zeppelin ",
das auf seiner letzten diesjährigen Südamerikafahrt am Mitt¬
woch früh von Rio de Janeiro die Heimreise nach Deutschland
angetreten hatte , ein Funktelegramm ein , in dem Kapitän von
Schiller mitteilt , daß das Luftschiff um 2 Uhr nachts ältlich
Bahia den USA -Kreuzern „ Indianapolis " und „Chester" bei
herrlichstem Mondschein begegnete Kapitän von Schiller hatte
Präsident Roosevelt , der sich an Bord des „Indianapolis " be¬
fand , durch Funkspruch von der Begegnung benachrichtigt und
Grüße von Passagieren und Besatzung übermittelt . Der Präsi¬
dent war , während der „Zeppelin " die Kreuzer umkreiste, selber
«n Deck . Er dankte für die Begrüßung und wünschte gute Heim¬
reise in deutscher Sprache.

Bela Khun in Wag ausgetaucht
Prag , 26 . Nov. Nachdem bereits einige tschechische Blätter ge¬

meldet hatten , daß sich der berüchtigte jüdische Kominuni-
stenhäuptling Bela Khun in Prag aufbalte , veröffent¬
licht nunmehr auch das Blatt der Sudetendeutscben Partei „Die
Zeit" eine Bestätigung dieser Nachricht Es habe sich aufgrund
von Augenzeugenberichten herausgestellt , daß der frühere bol-
fchewistische Henker Ungarns mit einem sowjetrussi¬
schen Diplomatenpaß reise und in Prag East des diplomatischen
B - '-tr -t - '--- d »r Soniietiinion aewesen sei . Das Blatt teilt weiter
mit , daß Bela Khun inzwischen wieder aus Prag abgereist sei.
Moglttgerwelse stsye sein Prager Ausenthalt >n Zusammenhang
mit den kürzlich enthüllten geheimen Anweisungen an die kom¬
munistischen Unterorganisationen Man nimmt an , daß er sich
nach Spanien begeben habe, wo sich ibm in Zusam¬
menhang mit den bolschewistischen Umtrieben ein geeignetes Be¬
tätigungsfeld eröffnet.

„AusfvraHe" im Kreml
Moskau, 26. Nov. Anläßlich des Rätekongresses ist der Zu¬

gang zum Kreml unter ungewöhnlich starke Bewachung genom¬
men. Bei der Eröffnung des Kongresses war auch eine Abord¬
nung spanischer Marxisten zugegen, die in der vordersten Reihe
sahen und sich am Beifall für Spanien und die Sowjetregierung
lebhaft beteiligte und die Internationale mit erhobener Faust
mitsang . Am Donnerstag wurde mit der „Aussprache" über die
Rede Stalins begonnen , die nach dem gewohnten Schema ver¬
läuft. Die Redner haben sich lediglich auf die üblichen Ergeben¬
heitsbeteuerungen zu beschränken sowie aus eine den bekannten
Thesen bolschewistischer Propaganda genau entsprechende Schilde¬
rung der sog. Erungenschaften des Bolschewismus , Die Rede des
Vorsitzenden des Volkskommissarenrats der Ukraine , Ljubtschenko,
brachte zahlreiche Ausfälle gegen die faschistischen Staaten , ins¬
besondere gegen Polen und Deutschland, Ljubtschenko schloß
mit offenen Drohungen an die Adresse Deutschlands, dem er in
Mtfam bekannter Weise aggressive Absichten auf das Sowjet-
«ebiet unterschob.

Aus Stadt und Land
Altenfteig , den 27 . November 1936.

Wiederholung der Spanien -Spielschar. Wie schon be¬
kannt gegeben, wird am heutigen Freitagabend 8 Uhr im
„Grünen Baum " noch einmal die Aufführung unserer
spanisch- deutschen Spielschar wiederholt werden , da am
Dienstag eine große Anzahl von Volksgenoffen nicht mehr
Einlaß finden konnte. Wie die Spielschar überall aus¬
genommen wurde , zeigen die zahlreichen Preffestimmen.
So schreibt das „Haller Tagblatt " : „Das , was nun folgte,
schlug die andächtig verweilenden Volksgenossen vom ersten
Bild an in den Bann . Gewiß , es war keine Kunst im
üblichen Sinn , es war jedoch mehr als Kunst . Es war
spanisches Volkstum in seiner echten Art , das uns Deutschen
mit einem Male gar nicht mehr fremd vorkam, sondern
mit dem wir uns in seinem innersten Gehalt irgendwie
verwandt fühlten . Den Volksgenossen von der spanisch-
deutschen Spielschar aber schlug eine Welle brausenden Bei¬
falls entgegen, in dem die vielen Haller für dieses herrliche
Erlebnis ihren Dank abstatteten .

" — Wir sind überzeugt,
daß auch die heutige Vorstellung einen vollen Saal haben
wird und daß sich niemand die Gelegenheit entgehen lassen
wird , diesen letzten Abend der Spielschar in Altensteig zu
besuchen . Vor allem auch der Zugend sei er empfohlen.
Am Samstagfrüh verläßt uns dann die Spielgemeinschaft
wieder in dem schmucken Autobus „Der fliegende Stutt¬
garter " Manfred Weitmanns , um am Samstagabend in
Schorndorf , am Sonntag in Ravensburg und am Montag
in Rottweil zu spielen, von wo aus sie nach Schwenningen
gehen wird . Zm nächsten Jahr beginnt dann die Reise ins
übrige Reich - — Wir verweisen auch noch darauf , daß Ar¬
beitsdienst , HI . und VdM . ermäßigte Preise bei der heuti¬
gen letzten Ausführung in Altenfteig haben wird.

Schwerer Auto - Zusammenstoß. Gestern nachmittag
stießen aus der Straße zwischen Altensteig und Spiel¬
berg zwei Personenwagen zusammen. Ein
Stuttgarter Wagen kam aus Richtung Spielberg , während
der andere , ein Frankfurter Wagen , von Altensteig her
kam . Bei dem schweren Zusammenstoß drehte es den Frank¬
furter Wagen , so daß nachher beide Wagen in spitzem Win¬
kel zueinander in Richtung Altensteig standen . Leider
wurden bei dem Zusammenstoß auch drei Personen
mehr oder weniger schwer verletzt . Der
Materialschaden ist beträchtlich. Die Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt.

Bellachini kommt . Der weitbekannte Experimental¬
künstler Bellachini, der in den deutschen Städten mit
seinen Vorstellungen großen Erfolg erzielt , gibt am kom¬
menden Samstag - und Sonntagabend im „Grünen Vaum "-
Saal einen großen G a st s p i e I a b e n d . Mit seinen
sabelhaften Geistes- und Fingerfertigkeiten , die Bellachini
in ein amüsantes Gewand zu kleiden versteht, wird er den
Besuchern des Abends einige Stunden bester Unterhaltung
und Heiterkeit bereiten . (Siehe Inserat ) .

k̂ I. 5iIA 1.74 : Lps ?. Ooppslst . 2 36 Tu ksbsn in Ibvsv/iootkslt«

— l- onntagsrücksahrkartcn vom 5. bis 9 . Dezember, lieber
Sonntag , den 6. Dezember, und Mariä Empfängnis am 8 . De¬
zember gelten die Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt vom
Samstag , 5 Dezember , 12 Uhr . bis Dienstag , 8 . Dezember,
24 Uhr . zur Rückfahrt bis Mittwoch , 9. Dezember, 24 Uhr ( Ende
der Rückfahrt ) . An der Geltungsdauer der Mittwochskarten am
9 . Dezember ändert sich nichts

Saubere Eier — aber nicht gewaschen ! Jede Bäuerin
weiß, daß sie der Eierkennzeichnungsstelle keine
Schmutzeier anliefern bars . Jede Bäuerin sollte aber
auch wissen , daß sie unserer Volksernährung nicht dient,
wenn sie Eier abliesert , die ihre Sauberkeit -erst durch
Waschen bekommen haben . Gewaschene Eier verderben in
kurzer Zeit und gehen in Fäulnis über , weil durch die Ver¬
letzung und Entfernung des die Eierschale umgebenden und
die Poren verstopfenden Eierhäutchens die Fäulnis¬
erreger eindringen können. Auf diese Weise er¬
leiden wir noch alljährlich einen starken Ausfall an Eiern,

Berneck , 27 . Nov . (Der Führer als Pate . ) Bei dem
neunten und zehnten Kistd (Zwillinge) des Landwirts
Georg Lang hier , übernahm der Führer und
Reichskanzler die Patenschaft und ließ eine
Ehrengabe überreichen.

Nagold , 26 . Nov . (Elternsprechabend .) Jungmädel und
Jungvolk hatten am Mittwoch ihre Eltern und Erzieher zn
einem Aussprechabend über Berufsberatung ein¬
geladen . Stammarzt Dr . Ri pp mann betonte dabei die
Wichtigkeit der körperlichen Eignung zum erwählten Beruf . Er
wies darauf hin , -daß durchschnittlich 49 Prozent der Erwach¬
senen nicht in der Lage sind , ihren Beruf auszuüben , weil sie
gesundheitlich seinen Anforderungen nicht gewachsen sind , daß
sich der Beruf des Hilfsarbeiters oft besonders gesundheits¬
schädigend auswirkt , weil ungewohnte Arbeit mehr ermüdet und
weil alle Arbeiten , die mit Unlust getan werden , da sie dem be¬
treffenden nicht liegen , den Organismus besonders angreifen.
Er bat die Eltern , dafür zu sorgen , daß die Jungen auch nach
dem Eintritt ins Berufsleben in der Hitlerjugend bleiben dür¬
fen , weil diese den nötigen Ausgleich für gesundheits¬
schädigende Arbeit bietet. — Berufsberater Ehr¬
hardt legte die Lage der Berufe dar , in denen die Fragen des
Nachwuchses besonders akut sind.

Eöttelfingen , 26 . Nov . (Die zweite Waldversteigerung
der Evang . Pfarrgutsverwaltung .) Nachdem die Ange¬
bote bei der ersten Versteigerung der auf Markung Eöttel¬
fingen und Vesenfeld gelegenen Waldungen der Evgl.
Pfarrgutsverwaltung Württemberg nicht befriedigten , fand
am Mittwoch hier in der „Traube " die zweite Versteige¬
rung statt . Das Ergebnis war im großen und ganzen wie¬
derum für die Verkäuferin ungünstig , weshalb sie sich auch
bei den zweiten Angeboten noch die Entscheidung vor¬
behielt . Auf jeden Fall hat sie in keinem Fall einem beim
zweitenmal abgegebenen Angebot den Zuschlag erteilt.

Freudenstadt , 27 . Nov. (Stadtpfleger Rößler 65 Zahre
alt . ) Gestern Donnerstag durfte Stadtpfleger Rößler

seinen 6 5 . Geburtstag feiern . Er hat -damit das
Alter erreicht, in dem er in den wohlverdienten Ruhestand
tritt . Die Zurruhesetzung erfolgt gesetzmäßig aber erst
drei Monate nach der Erreichung der Altersgrenze.

Aichelberg, 26 . Nov . (Elternabend .) Letzten Samstag ver¬
sammelten sich d̂ie Erzieher der Ortsgruppe Neubulach in Aichel¬
berg , um mit ihrem am 1 . November neu aufgezogenen Amts¬
genoffen, Kam . Günther, den ersten Elternabend in
seiner Gemeinde zu feiern . Der Elternabend begann mit einer
kurzen Begrüßungsansprache des neuen Schulleiters . Dann
ergriff Kreisamtsleiter Schwenk das Wort . Nach einem
herzlichen Willkommgruß gab er seiner Freude über den Schul¬
hausneubau Ausdruck. Er betonte , daß jetzt die notwendigen
äußeren Grundlagen für eine gedeihliche Schularbeit geschaffen
seien und daß nun Eltern und Schule Zusammenhalten müßten,
denn die trügen die Verantwortung für die Jugend.

Zavelstein , 26 . Nov . (Sommerhaus niedergebrannt .)
In den ersten Morgenstunden des Mittwoch ist in Zavel¬
stein das am Wege nach Weltenschwann gelegene Som-
merlandhaus von Wilh . Rentier- Stuttgart n i e-
dergebrannt. In dem derzeit unbewohnten Haus
waren in den letzten Tagen bauliche Verbesserungen vor¬
genommen worden ; um das Austrocknen zu fördern , hatte
der Hausverwalter die Warmluftheizung in Betrieb gesetzt.
Vermutlich ist durch einen Kamindefekt

'oder einen Schaden
an der Heizung der Brand entstanden . Die Untersuchung
ist noch im Gange . Das im Jahre 1925 erstellte Haus ist
völlig eingeäschert; der Brandschaden beläuft sich
auf 8000 RM.

Unterlengenhardt , 26 . Nov . (Tödlicher Unfall .) Ein
ichrecklicherUnfall forderte hier ein junges , blühen¬

des Menschenleben. Letzte Woche wollte eine 20jährige,
aus Schwenningen gebürtige Hausgehilfin in der
Waschküche ihrer Herrschaft einen gefüllten Waschkeffel von
der Feuerung abheben , glitt dabei aus und zog sich
neben beträchtlichen Verbrühungen noch innere
Ve r l e tz u n g e n zu . Die Verunglückte mußte ins Kreis¬
krankenhaus Neuenbürg überführt werden und ist nun dort
ihren Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 26 . Nov . (F a st n a cht 19 3 7 . ) In einer Ver¬
sammlung berichtete der Direktor des Verkehrsvereins
Stuttgart , Major a . D . Kienzle, über die Gestaltung der
Stuttgarter Fastnacht 1937 . Danach bildet den Höhepunkt
der Veranstaltungen der vom Verkehrsvereiu im Auftrag
der Stadtverwaltung durchgeführte Fastnachtsumzug am 7.
Februar . Bereits am 17 . Januar soll die Kübler -Prunk-
sitzung in Bad Cannstatt , am 23 . Januar der Alpenball in
der Liederhalle , am 31 . Januar die Möbler -Prunkfitzung in
der Liederhalle , am 4 . und 7 . Februar die bekannte Ver¬
anstaltung „Alt - Stuttgart tanzt "

, am 6 . Februar das Künst¬
lerfest und die Liederkranz- Nedoute, am 8 . Februar der
Bühnenball und am 9 . Februar der Böse Buben -Ball und
der KUbelesmarkt in Bad Cannstatt stattfinden . Mit beson¬
derem Beifall wurde die Nachricht ausgenommen, daß Willy
Reichert mit dem pompösen Titel „Prinz Karneval von und
zu Eonnenberg " das Szepter führen wird.

SA - Morgenfeier. Am kommenden Sonntag zwi¬
schen 10 Uhr und 10 .30 Uhr sendet der Reichssender Stutt¬
gart für die SA . und alle Volkszenoffen, die sich mit ihr
im Geiste der Bewegung verbunden fühlen , eine SA .-Mor-
genfeier . Im Mittelpunkt steht eine Ansprache des Gruppen¬
führers Ludin.

Zuffenhausen , 26 . Nov . (F a b r i k b r a n d .) Am Mitt¬
woch nachmittag entstand im Spritzraum einer Möbelfabrik
in Zuffenhausen ein Brand , der von der Feuerwache 3 und
der Feuerwehr Zuffenhausen gelöscht wurde . Der verur¬
sachte Schaden ist bedeutend.

Reudern , OA . Nürtingen , 26 . Nov. (Ehrenpaten¬
schaf t . ) Der Führer und Reichskanzler hat die Ehrenpa¬
tenschaft für das neunte Kind des Landwirts Albrecht Be¬
semer . Margarethe Rosa Besemer, übernommen und eins
Ebrenaabe übermitteln lasten

ErarisiretM , 26 . Nov . ( Tödlich verunglückt .) Der
verheiratete 56 Jahre alte Friedrich Frei von hier verun¬
glückte in einem Sleinbruch in der Heldenmühle tödlich.
Durch einen infolge des Tauwetters sich loslösenden und
aus etwa fünf Meter Höhe herabstürzenden Stein wurde
der Unglückliche so schwer am Hinterkopf getroffen , daß er
kurz nach seiner Einlieferung ins Kreiskrankenhaus starb.

Heidenheim, 26 Nov. lEhrentrunkpokal . ) In der
nichtöffentlichen Beratung mit den Natsherren wurde na¬
mens der Beigeordneten und der Natsherren dem Ober¬
bürgermeister ein Ehrentrunkpokal als Geschenk des Rates
der Stadt Heidenheim überreicht

Heidenheim. 26 . Ncv . ( Betrunkener Autofah-
c e r . ) Ein jüngerer Mann aus Herbrechtingen. der nachtseine „Spritzfahrt " nach Heidenhetm unternommen hatteund sich auf der Heimfahrt befand , fuhr in der Trunkenheitmit seinem mit insgeiamt neun Personen ( ! ) besetzten
Kraftwagen auf den Gehweg auf . Dabei überschlug sich der
Wagen , riß einen Baum um und flog dann in den nebender Straße fließenden Bach , sodaß die Näder nach oben zuliegen kamen . Wie durch ein Wunder wurden die Insassennur zum Teil leicht verletzt, konnten jedoch erst mit fremder
Hilfe aus dem eingeschloffenen Wagen , naß wie getaufteMause , geborgen werden . Der betrunkene Fahrer wurdein Haft genommen.

Zwri AlbMmamM vmümltct
Ein Toter , ein Schwerverletzter

Stuttgart, 27. Nov. Gestern mittag kurz nach12 Uhr ereignete sich in der Schwieberdinger Straße im
Stadtteil Zuffenhausen ein schweres Einsturz¬
unglück, Las einem jungen Arbeitsdienst « « » »
vom RAD .-Lager „Alemannenhcrzog Theutbald " Feuer¬
bach das Leben kostete und außerdem noch eine«
Schwer - und einen Leichverletzten forderte.Eine Abteilung des Feuerbacher Lagers war bei Erab-
arbeiten eingesetzt . Zn dem etwa zwei bis drei Meter
hohen und vier bis fünf Meter breiten Graben , über den
eine Behelfsbrücke aus Holz zur Aufnahme des Aushubs
gelegt war , waren zwei Arbeitsmänner beschäftigt ; ein
dritter stand auf der Brücke . Aus noch nicht geklärter Ur¬
sache stürzte plötzlich diese Brücke ein; ihr«
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Trümmer und die aus ihr ruhende Erde begrubendie
beiden unten beschäftigten Arbeitsmänner.

Abwohl sosort Hilfe zur Stelle war , konnte einer von
ihnen , der aus Hessen stammende Arbeitsmann König,
nur noch als Leiche geborgen werden ; sein Kame¬
rad Messer mußte schwer verletzt und in bewußt¬
losem Zustand ins Krankenhaus Feuerbach eingeliefert
werden . Sein Befinden gibt zu den ernstesten Besorgnis¬
sen Anlaß . Die Erhebungen über die Schuldfrage sind
noch nicht abgeschlossen . Es scheint aber , daß die zum Bau
der Holzbrücke verwendeten Bretter nicht stark oder doch
nicht mehr widerstandsfähig genug waren , um die große
Erdlast zu tragen . Die Holzbrücke ist nicht vom Arbeits¬
dienst gebaut worden.

Aus Baden
Renchen, 26 . Nov . (Verhängnisvoller „Scherz"

.) Im
Bierkeller einer Brauerei zielte der dort beschäftigte Karl
Baumert „scherzhafterweise" mit einem Flobertgewehr
auf den 23 Jahre alten Oskar Berger . Der Schuß
ging los und traf den Berger ins Herz, so daß der
schnell herbeigerusene Arzt nur noch den Tod seststellen
tonnte . Der unglückliche Schütze , der nicht gewußt haben
will , daß die Waffe geladen war , wurde verhaftet.

Kleine NachrMcn aus aller Welt
Räumung des Warschauer Universitätsgedäudes . Die

polnischen Behörden haben energische Maßnahmen gegen
die Studenten ergriffen , die das Gebäude der Warschauer
Universität besetzt halten . Nachdem die Studenten die Auf¬
forderung des Kultusministers zum Verlassen der Univer¬
sität abgelehnt hatten , wurde die formelle Schließung der
Universität verfügt . Damit haben die Studenten ihre Ei¬
genschaft als Akademiker verloren . 2m Laufe der Nacht
wurden durch starke Polizeiabteilungen die Studenten , die
sich in dem Gebäude verbarrikadiert hatten , und die Poli¬
zei mit Steinwllrsen empfingen, mir Hille von Tränengas
aus der Universität vertrieben . Alle Studenten , die sich in
der Universität verschanzt hatten , sind verhaftet worden.

Laboratorium in die Luft geflogen. Wie Havas aus Metz
»erichtet , hat sich im Laboratorium des Gaswerks von Mon-
tigny bei Metz eine L; r>losion ereignet . Das Gebäude ist
nngestürzt Man befürchtet, daß unter den Trümmern drei
Arbeiter begraben sind . Bisher hat die Feuerwehr die Lei¬
che eines Arbeiters entdeckt. Sieben Perionen sind bei dem
Unglück verletzt und ins Krankenhaus gebracht worden.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .- A . : X. 36 : 2150 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

ki'Unei» vsum mivnsisis.
Samstag , cken 28 . dilov . unck Sonntag , cken 29 . dlov . ,
adencks 8 lltn

vi'oasi' vssrsmsisvena
ckes deriitimten Zauberkünstlersveiisvklai
Sensationelle Vorkükrungen insgiscker Xünste-?bäno-
men - Oolck unck Silber ln cker Kult — Qebeininis-
volle inckUcke Verkebrssplele — Der Rosengarten auk
cker öllbne — auüerckem

llLUscmmsiL menicmiokep pottromunü
lllntrlttspreise ; I . ? latr l .— , II . ? Istr — .80 51k.
Vorverkauf : Qastkvk , Oriiner kaum ' .
Samstag nacbmittag 3 lllir

Klnäer - , fsmilisn - unck iffremäeii-VorstellunL
Xincker balde Preise.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Gebührenordnung für die BriMung der Beztrks-
fchornsteinfegermeister zur Baukontrolle

Auf Grund von 8 115 Abs . 4 i . V . mit 8 llO Abs . 3 Vollzugs¬
verfügung zur Bauordnung in der Fassung vom 5 . Sept . 1930,
Reg .Bl . S . 286 , wird bestimmt:

1 . Die Entschädigung der Bezirksschornsteinfegermeister für
die Prüfung (Rohbaukontrolle ) der Kamine und der mit dem
Rohbau verbundenen Feuerungseinrichtungen beträgt

für das 1 . Kamin eines Anwesens 1 .00 RM.
für das 2 . und 3 . Kamin je 0 .50 RM.

Die Entschädigung für die Prüfung sonstiger Feuerungsein¬
richtungen und etwaiger weiterer Kamine ist darin inbegriffen.

2. Ist die Prüfung in mehr als 2 Km . Entfernung vom
Wohnort des Bezirksschornsteinfegermcistcrs vorzunehmen und
kann sie auch nicht mit einer Kehrung oder einem anderen Dienst¬
geschäft in der betreffenden Gegend verbunden werden , so tritt
zu der Entschädigung nach Abs . 1 noch der Ersatz der Fahrkosten
eines regelmäßig verkehrenden Beförderungsmittels oder , so¬
weit kein solches zur Verfügung steht , ein Wegegeld von 10 Rpf.
für jedes zurückgelegte Km. ; der Gesamtbetrag der Wegekosten
darf jedoch in keinem Fall 4 RM . übersteigen . Werden mehrere
Prüfungen im Sinn von Satz 1 miteinander verbunden , so sind
bie Wegekosten verhältnismäßig umzulegen . Für die Berech¬
nung der Wegstrecken sind die Vorschriften in Nr . 25 der Aus¬
führungsbestimmungen zum Reisekosiengefetz (Reg .Bl . 1934
S - 101 ) maßgebend.

3 . Die Gebührensorderungen Abs . 1 und 2 sind bei der zu¬
ständigen Baupolizeibchörde geltend zu machen; sie werden von
ihr nach Prüfung vom Bauenden eingezogen und vierteljähr¬
lich an den Bezirksschornsteinfegermeister ausbezahlt.

Ragold, den 26 . November 1936.
Der Landrat : gez. Dr . Lau ff er.

BerkaliUonnIllge vor Weihnachten
Entsprechend den Richtlinien des Herrn Reichs- und Preußi¬

schen Arbeitsministers wird gemäß 8 105 b Abs. 2 der Reichs¬
gewerbeordnung von den Sonntagen im Dezember der 13 . und
der 20 . Dezember ds . Zs . für den Verkauf aus offenen Verkaufs¬
stellen in der Zeit von 11 Uhr bis 18 Uhr freigegcben.

Die Herren Bürgermeister haben die Einhaltung der Ver¬
kaufszeit zu überwachen.

Ragold, den 26 . November 1936.
Der Landrat : gez. Dr . La uff er.

Schwarzwälder Tageszeitung

Anekdoten und Schnurren
Dickens und fein Gärtner

Charles Dickens hatte einen irischen Gärtner , der durch seine«
Mutterwitz dem Dichter oft Anlaß zum Lachen gab.

Eines Tages wanderte Dickens durch seinen Garten . In der
hintersten Ecke beobachtete er den Iren , wie er ein Loch in die
Erde grub und die ausgeschachtete Erde immer neben sich auf-
schüttete.

„Werden Sie auch die ganze Erde wieder in das Loch hinein«
bekommen?" meinte Dickens.

Der Gärtner kratzte sich nachdenklich hinter seinem Ohr.
„Oh no , Sir , ich habe Bedenken. Ich werde das Loch nicht

tief genug gegraben haben .
"

Das Borbild
Jean Paul war aus seinen Pudel Ponto sehr stolz . Ponto

begleitete seinen Herrn auf Schritt und Tritt und so kam es
denn , daß bei einer größeren Gesellschaft in der Nähe von Dres¬
den Ponto mit verschiedenen anderen Hunden der anderen Gäste
zusammcntraf.

Trotz der guten Erziehung , die Jean Paul seinem geliebten
Hunde hatte zuteil werden lassen , tobte und tollte Ponto mit
den anderen Hunden über Felder und Wiesen, so daß Jean Paul
mehr als einmal rusen und suchen mußte.

Aergerlich brummte schließlich der Meister vor sich hin : ..Die
Bestien haben es doch gleich raus , daß Ponto durch den Umgang
mit mir ein gelehrter Pudel geworden ist !"

Letzte Nachrichten
Rund Lüll Studenten in Warschau festgenommen

Zwischenfälle auch in Krakau und Posen
Warschau, 26 . Nov . Die Zahl der in der letzten Nacht

in der Warschauer Universität festgenommenen Studenten
beziffert sich nach einer Angabe der halbamtlichen Agentur
„Zspra " auf 294 . Weiter wurden in dem Gebäude 23 Nicht¬
studenten verhaftet , die strafrechtlich zur Verantwortung
gezogen werden . In Krakau besetzten Mittwochnachmittag
rund 1000 Studenten das Universitätsgebäude . Die Pose-
ner Studenten besetzten das dortige Akudemikerhaus , das sie
bis zur Erfüllung ihrer Forderungen besetzt halten wollen.

Ausweisung der Reichsdeutschen aus Sowjetrußland?
Warschau, 26. Nov . Nach einer Meldung aus Moskau , die

über Riga hierher gelangt ist , hat der GPU .-Kommissar Jcschow
angeordnet , daß ihm innerhalb drei Tagen genaue Angaben
über die politischen Ansichten und die Art der Beschäftigung
sämtlicher Reichsdeutscher vorgelegt , werden , die sich zur Zeit
noch in der Sowjetunion befinden . Die Mehrheit dieser Reichs¬
deutschen werde voraussichtlich aus der Sowjetunion ausgewi "-
sen werden.

_ _ _
Nr . »77

Veksunlmachnngen
de» NSDAP.

Kommenden Sonntag antreten an der Turnhalle zum Dien»ohne Tragen Anschließend Verbandtaschenausgabe . Abrechnender Lose . Bekannt gaben . (Feldmütze ) . Halbzugführ«
s »«4. . ZV. . « ««»». . A*, . j

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/126
Wir treten am Sonntag , den 29 . 11 ., um 9 Uhr in Haiterba-an zum Eefolgschaftsdienst . Die einzelnen Standorte gehen I»zeitig ab , daß sie auch rechtzeitig in Haiterbach sind . Jeder zieht

sich der Witterung entsprechend unbedingt gut an . Tadelloser
Winterdienstanzug ! Verpflegung im Brotbeutel ! Der Ees.

Hitler -Jugend , Standort Altensteig
Wer von der Hitler -Jugend (HI ., DJ ., BdM ., IM .) will

heute abend zu den Vorführungen unserer spanischen FlüchtlingeUm 7 .30 Uhr werden auf dem Marktplatz Karten zu 30 Psg'
abgegeben . Selbstverständlich in Uniform . Standortsührer

IM . Fünsbronn, Hochdorf
8 .30 Uhr am Schulhaus Fünfbronn . Die Schars,

IM . Ettmannsweiler , Beuren, Simmersfeld
8 .30 Uhr pünktlich am Schulhaus Simmersfeld . Scharf.

Mißglückter Anschlag auf den Zug von Daladier
Paris , 26 . Nov . In Paris sind Gerüchte aufgetaucht über ei.

nen mißlichen Anschlag, der gegen Kriegsminisier Daladierund Generalissimus Eamelin versucht worden sein könnte. Beide
hatten sich mit mehreren Begleitern am Mittwoch n a ch Mühl.
Hausen zur Besichtigung der Befestigungsanlagen an der Ost.
grenze begeben . Kurz bevor ihr Zug den Bahnhof Foulain ?as.fierte , bemerkte der Lokomotivführer , daß einige Strecke » ,
signalenicht funktionierten. Der Vahnhofvoriteherwurde sofort in Kenntnis gesetzt und stellte fest, daß tatsächlichein Sabotageakt verübt worden war . Durch die Geistesgegen-wart des Lokomotivführers konnte Unheil verhindert werdew
Eine Untersuchung ist im Gange.

Gestorben
Deckenpfronn: Friedrich Wacker , Bürgermeister and

Ortsgruppenleiter.
Das Wetter

Schwache , wechselnde Winde , zum Teil bewölkt und nebe¬
lig , stellenweise auch aufheiternd , höchstens geringfügig»
Niederschläge, Temperaturen tagsüber um Null Grad;
Nachtfrost; in Hochgebirgslagen leichter Temperaturrück-
gang, aber immer noch verhältnismäßig mild und vorwie¬
gend heiter.

Samstag , den 28 . November 1936
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Verkaufe einen älteren

BlmsMvertrag
in Höhe von 4000 .— Mk.
einbezahlt 15 Prozent.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.
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Wanderung
überBerneck , Wart , Ebers¬
hardt nach Lbhausen (Wald°
Horn) . Abgang ! Uhr beim
Bahnhof.
Hiezu sind die Mitglieder
und alle Wanderfreunde
herzlich eingeladen.

Der Vorsitzende.
Ein tüchtiger

Schreiner
der auch polieren bann,
für sosort gesucht.

Fritz Günthner , Schreinerei
Zamwetler bei Altensteig.
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